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Video-Datenspeicher für GSP-Systeme
DIVIS2-P6/2

Redesign

Die digitalen Videoüberwachungssysteme DIVIS2-P6/2 von GSP in öffentlichen 
Verkehrsmitteln verwenden Einschubkassetten mit integriertem IDE-Controller 
und einer formatierten Harddisk. 
Ersatzweise steht zum Austausch ein Redesign zur Verfügung. 
Eine maßkompatible Kunststoffkassette enthält eine formatierte Harddisk, 
einen speziellen IDE-Controller sowie eine optimierte 
Leiterplatte mit R-C-Terminierung der Flachkabel.
Die Schnittstelle zum System ist mit einem 36 poligen 
SCSI-Steckverbinder pinkompatibel ausgeführt.
Die Kassette ist im Einschub arretierbar.
Der Auszug erfolgt mittels einer flexiblen Zugschlaufe.
Der Video-Datenspeicher ist im Zielsystem plug and 
play kompatibel einsetzbar und sehr zuverlässig.
Ab Lager verfügbar.

                                                            

Technische Daten:
Versorgung
Festplatte
Formatierung

Option

: +5V DC, ca. 0,3A, über den SCSI-Systemstecker
: 256GB, für hohe Zuverlässigkeit und Lebensdauer
: 1. Partition primär 133MB FAT16
      Name: DOS7
  2. Partition erweitert/logisch, 120GB FAT32
      Name: Daten 
  Die Formatierung kann dem Zielsystem entsprechend 
  vorgenommen werden.

  

Türsteuerung VEW PMC10-24, PMC20-24
Für die Türsteuerung PMC10-20 und 20-24 (ZR) der Hersteller Kiepe bzw. IFE ist 
ein ,,plug and play'' kompatibel einsetzbares Redesign 
der Originalbaugruppe von VEW verfügbar. 
Sie steuert die Antriebseinheit der Spindel einer zweiflü-
geligen Schwenkschiebetür von Stadtbahnwagen in 
Abhängigkeit von Binär-Signalen aus dem Türbereich 
(Endschalter, Türweggeber, etc.), dem Fahrgastraum 
(Tür-Taster) und ggf. bei PMC20-24IFZ der zentralen 
Wagensteuerung über den IFZ-Bus.
Die Türsteuerung besteht aus einer prozessorgesteuerten Logik (mit 80C537) 
zur Verarbeitung der Steuerungsfunktionen, der strombegrenzten Leistungs-
elektronik mit Relaisausgabe zum Betrieb des E-Antriebs sowie 8 Binärausgän-
gen mit kurzschlussfesten MOSFETs. Die Steuerlogik ist grundsätzlich frei pro-
grammierbar, wird in der Anwendung jedoch mit der im EPROM vorhande-
nen Software der Anwendung betrieben. Alle Binär-Zustände der Ein- und 
Ausgänge werden mit LEDs angezeigt. Durch die Verwendung der anwen-
dungsspezifischen Software in einem freien Eprom-Sockel werden die Steue-
rungsanforderungen für den konkreten Einsatz realisiert. Die Baugruppe wird 
ohne EPROM geliefert und vom Anwender mit der vorhandenen Software 
ausgerüstet. 
Ein Redesign der IFZ-Baugruppe 12PB01 steht ebenfalls zur Verfügung.


	Seite 1

